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Schiffsbauten. 


folgt werden. 


wir verſöhnt ſind, glaubt er ſich an ſein Wort voller gefunden und hoffe, nun beſtimmt ihn 


219. Sonntag, den Ie. September 1899. 26. Jahrgang. 
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Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. Anzeigengebühr 
Bezugspreis für Thorn bei Abholung in der Geſchäftsſtelle, die 6geſp. Kleinzeile oder deren Raum 10 Pf., an bevorzugt. Stelle (unter 
Brückenſtraße 34, in den Ausgabeſtellen und bei allen Reichs⸗Poſt⸗ dem Strich) die Zeile 30 Pf. Anzeigen-Annahme: in der Geſchäftsſtelle, 
anſtalten 1,50 Mark vierteljährlich, 50 Pf. monatlich, in's Haus Brückenſtr. 34, für die Abends erſcheinende Nummer bis 2 Ahr Rahm. | 
gebracht 2 Mark. Auswärts: Sämmtl. Zeitungen u. Anzeigen-Annahme⸗Geſchäfte. ö 
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Schriftleitung: Brückenſtraße 54, 1 Treppe. 3 N 2 | Geſchäftsſtelle: Brückenſtraße 34, Laden. \ 
Sprechzeit: 10—11 Uhr Vormittags und 3—4 Uhr Nachmittags. 10 e 1 t E 8 B A t t. Geöffnet von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr. 


Ausland. über die Thätigkeit der dortigen Antiſemiten Ueber die Haltung Deutſchlands veröffent— pontiniſchen Sümpfe in Italien, die Entwäſſerung 
5 ’ liga, der Nationaliſtenligg und der Liga derffichen die „Daily News“ folgende Notiz: „Der|des Neuſiedler Sees in Ungarn iſt beſchloſſen 
Oeſterreich Ungarn. royaliſtiſchen Jugend eröffnet worden. In 


deutſche Botſchafter Graf Hatzfeldt verfolgt die fund bereits in zwei Jahren ſollen 65 000 Joch 
Entwickelung der Transvaal⸗Kriſe mit größter] Acker — ein ungariſches 80h = 0,4316 ofen } 
Aufmerkſamkeit. Deutſchland iſt mit den enge] — urbar gemacht ſein. Die Holländer, dieſe 
liſchen Forderungen einverſtanden und von der ſ großen Kulturingenieure, wollen den 200 Geviert⸗ 
Nothwendigkeit ſofortigen Inkrafttretens der ver-] meilen umfaſſenden Zuiderſee trocken legen und 
langten Reformen überzeugt.“ deutſche Arbeit muß die heimathlichen Oedländer 
— — me der Kultur gewinnen. a 
; zu;! Nach einer ſehr mäßigen Schätzung beſitzt 
Ein neues Königreich. Deutſchland allein 300 Bunde, 1 | 
Giebt es in Deutſchland noch ein Königreich | 16 500 Quadratkilometer Moore. Das König⸗ 
zu erobern? — Mit dem Schwert in der Fauſtſſreich Preußen beſteht mit 260 Quadratmeilen zu R 
ganz gewiß nicht, wohl aber mit Spaten und 5,2 Prozent aus Moorboden, Oldenburg beſitzt 
Hacke. Beſonders hat der Volkswirth und So- 17,2 Quadratmeilen oder 18,6 Prozent, Bayern 
zialpolitiker die Pflicht, auf derartige Eroberungen | etwa 11,8 Quadratmeilen Moor. Der größte 
zu drängen. Seit der Erneuerung des Reiches] Theil dieſer Moorflächen iſt der Kultur nicht er⸗ 
haben wir auf allen Gebieten des Geiſtes herr— ſchloſſen; in Preußen allein find etwa 150 Qua- 
liche Fortſchritte gemacht. Die Wiſſenſchaften]dratmeilen oder 810 000 Hektar bisher unbenutzt 
blühen, die Künſte erheitern das Leben, eine geblieben. Welche gewaltige, aber auch welche 
Wunder ſchaffende Technik legt an jedem Tage lockende Aufgabe für das deutſche Volk, dieſe 
neues Zeugnis ab von der Größe des Menſchen-⸗ weiten Flächen in Getreideland. umzuwandeln! 
geiſtes, unſere Kraft iſt gewachſen — geiſtig und | Mindeftens 150 Quadratmeilen neues Kulturland 
wirthſchaftlich. Aber unter den Kämpfen um die] vor der Thüre gelegen — da iſt in der That 
politiſche und wirthſchaftliche Weltmachtſtellung, ein Königreich mit Spaten und Hacke zu erobern. 
unter dem Ringen um wiſſenſchaftliche und tech-[In einer Sitzung des königlichen Landes-Oeko⸗ 
niſche Entwickelung, unter dem Haſten nach in- nomie⸗Kollegiums in Berlin, bei der auch der 
duſtriellen Erfolgen und dem Drängen ſich wider- [Kaiſer zugegen war, betonte im vorigen Jahre der 
ſtrebender Intereſſen, haben wir doch manche] Geh. Regierungsrath Dr. Fleiſcher daß die 150 
wichtige Aufgabe zu löſen verſäumt. Während Quadratmeilen preußiſcher Moore nach ihrer Ur⸗ 
wir auf den fernſten Märkten der wir feſtenbarmachung mindeſtens 100 000 Bauernfamilier 


Fuß faßten, waren wir wenig d ernähren würden. ervorrage 
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der Heimath neues r erobe 
Unſere Aufgabe aber war, das eine zu thu f 
das andere nicht zu laſſen. Dieſe Aufgabe zu. V ilen Moorfläc 
löſen iſt unſere volkswirthſchaftliche, unſere fozial- |etwa 22—23 Millionen Zentner Getreide zu 
politiſche Pflicht; es iſt gewiſſermaßen eine ful-|ernten find. Der genannte Fachmann iſt über⸗ 
turelle Ehrenſchuld, die auf uns laſtet. zeugt, daß für die Bebauung der ſogenannten 
Doch iſt das nicht zuviel geſagt? Kann ein] Grünmoore 600 Mark auf den Hektar ausreichend 
großes Volk, dem die Quellen ſeines Wohlitandes |find und daß das angelegte Kapital ſich mit 
in allen Ländern der Erde ſich öffnen, in der 10 —20 Prozent verzinſen wird. Berühmt iſt die 
Heimath einen erheblichen Theil feiner Kraft, etwaf von dem leider zu früh verſtorbenen Paſtor 
wie Fauſt am Ende ſeines Lebens, als Kultur-JCronemeyer aus Bremerhafen gewiſſermaßen aus 
ingenieur verwenden? Steht der wirthſchaftlicheſ nichts geſchaffene Arbeiterkolonie „Friedrich Wil⸗ 
Erfolg zu der aufgewendeten Mühe in einem ſhelmsdorf“, wegen der Umwandelung bedeutender 
richtigen Verhältnis? Alle Berechnungen und Er- | Moorflähen in Fruchtland. Ein Morgen dieſes 
fahrungen bejahen dieſe Frage. Ein deutſches] Landes lieferte 9 ¼ Zentner Getreide; der Rein⸗ 
Konſortium arbeitet an der Trockenlegung der gewinn auf den Morgen bezifferte ſich auf 50 Mk. 


Unter den deutſchen Parteien beſteht wenig 
Geneigtheit, ſich an der für den 24. September 
einberufenen Obmänner-Konferenz zu betheiligen. 
Der Abgeordnete Funke hat die Obmänner-Kon⸗ 
ferenz der deutſchen Parteien für den 23. Sep⸗ 
tember einberufen, um darüber ſchlüſſig zu werden, 
ob die Deutſchen die Einladung des Präſidenten 
Dr. Fuchs ablehnen oder annehmen ſollen, doch 
iſt die allgemeine Stimmung für die Ablehnung 
der Einladung, ſo lange Thuns Regierung beſteht. 
N Vatikan. 

Ueber das Befinden des Papſtes kommen 
wieder ungünſtige Nachrichten. Am Donnerstag 
war der Papft „leicht indisponirt“ und empfing 


deswegen nicht. 
Frankreich. 

Das franzöſiſche Budget für 1900 weiſt in 
den Einnahmen 3 523 133 019 Franks, in den 
Ausgaben 3522616019 Franks auf. Die 
Steigerung in den Ausgaben, im Vergleich zu 
dem Budget für 1899, beträgt 45 Millionen, 
wovon 36 Millionen auf Heer und Marine ent⸗ 
fallen. Letztere Mehrausgaben ſind bedingt durch 
die in Folge der Faſchoda⸗Ereigniſſe beſchloſſenen 
Truppenverſtärkungen in Algier und durch 


St. Etienne wurden in den Redaktionen zweier 
antiſemitiſchen Blätter und bei den vornehmſten 
Führern der Antiſemitenliga Hausſuchungen ab— 
gehalten. 

Serbien. 

Ueber die Gerichtsverhandlungen vom Donners— 
tag wird aus Belgrad gemeldet: Der Angeklagte 
Profeſſor Stoifovic erklärt, er ſei ein Radikaler 
aus Ueberzeugung, jedoch kein Gegner der 
Obrenovic, er habe keinen Grund, die Rückkehr 
der Karageorgevic zu wünſchen. Es wurde ſo— 
dann die Ausſage des Zeugen Koſta Wladeno— 
vic verleſen, aus welcher hervorgeht, daß Stoi— 
fovic in einem Toaſte ſagte, die gegenwärtige 
Lage ſei düſter, verfaſſungswidrig und den Inter⸗ 
eſſen des Serbenvolkes und der anderen Balkan— 
völker nicht entſprechend. Stoifovic leugnet Alles. 
Der Angeklagte Nowakovic erklärt die gegen ihn 
erhobene Anklage für unbegründet. Der Ange- 
klagte Nadas Marinkovic erklärt auf eine An— 
frage, er habe vor dem Attentat nicht geſagt, daß 
ſich ein ſchwerwiegendes Ereignis vollziehen werde. 
Mehrere Zeugen verſicherten, Marinkovie habe 
immer gewußt, was die Radikalen planen. Der 
Angeklagte Todorovic leugnet, vor dem Attentat 
geſagt zu haben, daß bald Blut fließen werde. 
Einige Zeugen beſtätigen jedoch, daß er ſich in 
dieſer Weiſe geäußert habe. 


Aus Pretoria meldet das „Reuterſche Bureau“ 


f proz 
angelegenheit dagegen werde nachdrücklich ver⸗ 


Zu der Komplott⸗ Angelegenheit weiß das 
„Journal des Debats“ zu berichten, der Prozeß 
umfaſſe sämtliche Manifeſtationen der letzten 
zwölf Monate. Chiffretelegramme zwiſchen dem 
Herzog von Orleans und ropaliſtiſchen Agenten 
wurden überſetzt, wobei feſtgeſtellt wurde, daß 
dieſe Manifeſtationen von den Liguen im Voraus 
beſprochen und nachher dem Herzog jedesmal f 
telegraphirt wurden. Die beſchlagnahmten 
Korreſpondenzen beweiſen ferner, daß die Bona- 
partiſten ſich völlig abſeits hielten. 

Eine gerichtliche Unterſuchung iſt in Nantes als am Vormittag. 


De) 


„Vor allen Dingen jege Dich erſt, Onkelchen,“ 
Falten — die Künſtlerin als Gaſt und die rief fie, „ich wußte es wohl, welch’ ein Schreck 
Künſtlerin in der Familie, das waren zwei ver⸗[Dich packen würde —“ fie ſchob dem alten Herrn 
ſchiedene Dinge. Er murmelte allerlei für ſich [einen Seſſel hin, nahm ihm Hut und Stock ab, 
— der Name „Hans“ fiel von ſeinen Lippen, ſer ließ es ſchweigend geſchehen. 80 
der Name, den er ſo lange nicht genannt und „Mr. White jagt mir, daß Du ihn kennſt,“ 
doch nie vergeſſen hatte. fuhr ſie fort, „ich weiß nur, daß er nicht ſeinen 
Er fuhr jetzt zu Hertha, ahnungslos, welche wahren Namen trägt, den ſollſt Du mir erſt 
Ueberraſchung dort ſeiner warten ſollte. nennen. Aber ich liebe Mr. White, fo wie er 
Sie kam ihm entgegen mit einem glücver- [ift, und ſein Name iſt mir gleichgültig, ob er 
klärten Ausdruck in ihrem Geſicht, der zu der] nun in einer Arbeiterhütte oder einem Fürſten⸗ 
Veranlaſſung, die ihn nach Berlin geführt, wenig ſchloß geboren iſt. Ich kenne ſeine Seele, jede 
paßte. Und — was bedeutet denn das? Aus Falte darin, und das iſt die Hauptſache.“ oh 
der Fenſterniſche trat die breite Geſtalt Mr. „Du biſt eine Enthuſiaſtin, Hertha.“ Die 


hi AN A 2 8 0 2 
Wie e bon Ae geht Worte kamen ſehr kalt von den Lippen des Alten 
ihm ja beſſer, hier Mr. White hat mir eben die A klangen Re die Hochfluth ihrer Ge⸗ R 
beruhigenden Nachrichten über ihn gebracht“ — 8 5 Geb un » 8 We 
fie ſtockte, ſie war verlegen, fie, die gewandte e Wali P Ba 1 
Hertha, welche ſich ſonſt ſo leicht in alle Lagen ) 705 ie . 9 
zu finden verſtand. Ihre Worte waren haſtig, e, Hertha war im Begriff zu antworten, ihr 
überſtürzt herausgekommen, als ob ihr Geiſt nicht] Verlobter aber faßte feſt ihre Hand und bedeutete Bee 
theil an ihnen hätte, ſondern durch anderes be⸗ihr durch einen Druck, zu ſchweigen. 3 

f „Herr Baron,“ ſagte er in ſtolzem Ton, „ich 


ſchäftigt ſei. 
t drein.] würde nie die Liebe eines Weibes annehmen, das 
Baron Jobſt ſah ſtreng und verwundert drein. ich nicht über mein Vorleben genau unterrichtet 


115 eie e hätte. Meine Geburt verſchwieg ich ihr, weil 
nicht nach ſeinem Sinn. ; „ ich Ihnen überlaſſen wollte, fie ihr aufzu- 

Aber ſeine Verwunderung ſtieg noch um ein klären. Wollen Sie das nicht, nun, ſo bleibe 
Bedeutendes, als dieſer von ihm noch nicht offiziell ich Mr. White, und Hertha eh fi 0 mit be 
anerkannte Neffe vortrat und mit etwas ver- Namen und folgt mir, wohin ich ſie führe. So 
ſchleierter Stimme ſagte: 3 zen weit meine Kraft reicht, gelobe ich fie zu ſchützen, 

„Herr Baron von Trott, Ihr Mündel, Gräfin in Liebe und Treue zu ihr zu ſtehen und für 


- Baron Jobſt neigte langſam das Haupt. in die Wagenecke zurück, und ſeine Stirn lag in 
Teuilleton. Schone Dich einſtweilen,“ ſagte er ernſt, denn b . 


Sl Fieberroſen fingen ſchon wieder an zu blühen 
G ejü h nte S ch uld. ande Wangen, ni 1 taugte 
2 heute nicht gerade. Es wäre beſſer geweſen, Du 
Roman von Alexander Römer. hätteft fie früher abgelegt. Es findet ſich alles 
(Nachdruck verboten.) ſpäter, ich gehe, und Du mußt ruhen. Ich habe 

310 (Fortſetzung.) mich für zwölf Uhr bei Hertha angemeldet.“ 
Baron Jobſt ſaß ſchweigend mit ſeinem un⸗ Als der alte Herr das Krankenzimmer verließ, 
durchdringlichen Geſicht, aus dem der Kranke nicht | traf er draußen mit dem Arzt zuſammen, welcher 
den Eindruck feiner haſtig gegebenen Beichte her- ſchon von feiner Anweſenheit gehört hatte. Er 
auszuleſen vermochte. Der Onkel wehrte ihm hatte eine längere Unterredung mit demſelben, 
nur mitunter, wenn ſeine Rede zu lebhaft wurde, | tröftlichen Inhalts. Bei der Jugend und im 
und mahnte ihn, ſich nicht aufzuregen. übrigen geſunden Konſtitution des Patienten hoffte 
Auch ſeiner Schulden erwähnte Albert, und] der Arzt nach dieſer neueſten Wendung das Beſte. 
daß Hans ſie getilgt habe. „Ich glaube, es Er bekannte, daß er noch am geſtrigen Abend 
wird ihm ſchwer augenblicklich,“ ſagte er, „und [eine ſo raſche Veränderung zum Guten nicht er⸗ 
jeit ich hier krank und fiebernd lag, iſt mir viel wartet habe — indes es lägen ſo oft bei ſolchen 
durch den Kopf gegangen, ich habe mir geſagt, Zuſtänden ſeeliſche Erregungen mit zu Grunde, 
was ich hätte thun ſollen. Hans wollte Dich und darüber vermöge der Arzt in den wenigſten 
ſchonen, Du ſollteſt nicht noch einmal Kummer] Fällen zu urtheilen. Es wirkten da zuweilen 
erleben an Deinem zweiten Neffen, wie er ſich Eindrücke, welche ſich ſeiner Beobachtung völlig 
ausdrückte — er gab mir einſt das Verſprechen, entzögen. Jedenfalls habe er zu feiner eigenen 
auf ſein Erbe zu verzichten, wenn ich Mathilde] Ueberraſchung ſeinen Kranken heute morgen fieber- 
heimführte. Jetzt, wo ſie mir verziehen hat und frei, erfriſcht und weit regſamer und antheils— 


Er Do 


gebunden, und das darf nicht fein. Er ift Dein durchzubringen. 

würdiger Nachfolger, auch wenn ich geneſen ſollte, Baron Jobſt ſah ſehr nachdenklich aus, als 
ich taugte nie dazu. Und fo, Onkel, iſt meine ſer in feinen Wagen ſtieg. Sein alter Kopf fand 
erſte Bitte an Dich, vergieb ihm, was er einſt ſich ſchwer in dieſe wunderbaren Neuigkeiten. 
fehlte, und verſchließe Dich nicht vor dem Ein⸗J[Während er noch immer mit Albert, als ſeinem 
He en. 8 er 151 5 325 F 1 und aloe, gerechuet und eine Ver⸗ 5 
ich erwarte Deinen Richterſpruch und hoffe, daß] bindung zwifchen ihm und Hertha gewün cht hatte, | Hertha zur Lippe, hat ſich mir verlobt, und ich ſ ihn f i 4 A 
er gnädig ſein wird. Mir iſt fo Großes ge- war dieſer mit ei ne 1 ek hiermit in Re 555 bei Ihnen um die Be 75 e e 1 
worden, daß ich für alles Hoffnung habe — das] gangen, eine Unebenbürtige zu heirathen. Und Hand der jungen Dame.“ ihren Arm feſt in den ihres Verlobten eſchlun 15 1 
Leben hat mich in die Schule genommen, Onkel, jetzt — die ſchöne, junge Künſtlerin, welche er Der alte Herr ſtand da ſteif und ſtarr, wie] Den © 9 gene 
und wenn ich von dieſem Krankenlager erſtehe, als werther Gaſt in feinem Haufe beherbergt, ein Bild von Stein. (Fortſetzung folgt) 
ſo erſtehe ich als ein anderer, als der ich war.“ jtieg vor ſeinem Geiſte herauf — er lehnte ſich Hertha erlangte jetzt ihre Faſſung wieder. 


w 

Eine nennenswerthe Ausnutzung der Moore 
flür techniſche und landwirthſchaftliche Zwecke 
giebt es in Deutſchland erſt ſeit 1876. In dieſem 
Jahre wurde in Preußen die Zentral⸗Moorkom⸗ 
miſſion ins Leben gerufen, deren Wirken es zu 
verdanken iſt, daß heute wenigſtens ein guter 
Anfang für das zu vollendende große Kulturwerk 
vorhanden iſt. Jene Kommiſſion ſuchte nament⸗ 
lich von dem in der Urbarmachung der Moore 
weit vorgeſchrittenen Holland zu lernen. Nament- 
lich ging man zur Beſiedelung der Hochmoore 
über. Es wurden von der Kommiſſion Muſter— 
wirthſchaften geſchaffen, die zur Nachahmung an- 
regen ſollen. Zu nennen ſind namentlich als 
hervorragende landwirthſchaftliche Anlagen das 
Provinzialmoor am Südnordkanal, Marcards⸗ 
moor am Ems⸗Jadekanal, das Kehdinger Moor 
in Nordweſtdeutſchland, das Bargſtedter Moor 

in Schleswig⸗Holſtein, das Augſtumalmoor im 
Heydekruger Bezirk und der große Moorbruch in 
Oſtpreußen. Es handelt ſich im Vergleich zu 
der Größe der Aufgabe immer nur um Anfänge, 
die allerdings Gutes für die Zukunft verſprechen. 
Die Art der Kultivirung iſt eine verſchiedene. 
Bei Luhne im Regierungsbezirk Stade verpachtet 
der Staat das unkultivirte Moor in Flächen 
von 2,5 Hektar und zu einem jährlichen Pacht⸗ 
geld von 3 Mark für den Hektar. Die Pächter 
verpflichten ſich, während des erſten Pachtjahres 
auf dem Grundſtück, an einer von der zuſtändigen 
Behörde genehmigten Stelle, ein einfaches, aber 
widerſtandsfähiges Wohnhaus mit Stall und 
Scheune zu errichten; Koſtenanſchlag und Zeich- 
nung müſſen von der verpachtenden Behörde 
gleichfalls gebilligt ſein. Zur Errichtung der 
Baulichkeiten erhalten die Pächter, wenn ſie es 
wünſchen, ein mit 3 Prozent zu verzinſendes und 
mit 1 Prozent zu tilgendes Darlehn von 1500 
Mark. Zinſen und Tilgungsbetrag belaufen ſich 
jährlich alſo auf 60 Mk. Da die Pächter bei 
der Errichtung der Gebäude ſelbſt kräftig mit⸗ 
arbeiten, jo können die Barauslagen aus dem 
ſtaatlichen Darlehn meiſtens beſtritten werden. 
Für die Beſchaffung der nothwendigen Wirth- 
ſchaftseinrichtung ſoll ein beſcheidenes Vermögen 


tüchtige Arbeiter hier zu einem eigenen Heim 
ſind zur beinahe völligen Unabhängigkeit gelangen 
können. Doch die preußiſche Regierung will 
augenſcheinlich die Urbarmachung der Moore jetzt 
im größeren Stil betreiben. Wie Miniſterialrath 
Thiel vom Landwirthſchaftsminiſterium vor einiger 
Zeit erwähnte, iſt es die Abſicht der preußiſchen 
Regierung, das noch nicht in Kultur genommene 
Moorland überall mit Gefangenenkolonnen zu 
überziehen und zunächſt zu entwäſſern, hierauf 
ſoll das Land wieder tot liegen bleiben, damit 
es Zeit findet, ſeine Eigenſchaften zu ändern. 
Erſt dann ſoll der eigentliche Koloniſt ſeinen 
Einzug halten. Es wird alſo ein langſamer, 
aber ſicherer Weg eingeſchlagen. Wo bereits 
Moorkultur im größeren Umfange beſteht, ſoll 
man nach dem Vorſchlage des Miniſterialraths 
Thiel für eine tüchtige techniſche Ausbildung der 
Moorkoloniſten ſorgen, ihnen auch durch die Er— 
richtung von Krankenhäuſern, Kirchen, Schulen 
und die Gründung von Konſumvereinen zu Hilfe 
kommen. 

Die beſſere Ausnutzung der Moore wird auch 
durch den Bau neuer Schifffahrtskanäle in den 
Vordergrund gedrängt. Vielfach bilden dieſelben 
eine billige Transportſtraße für die Erzeugniſſe 
der Moorkolonieen. Daß ſich die Benutzung von 
Korrigenden und Strafgefangenen für die Urbar- 
machung empfiehlt, iſt überall die Ueberzeugung 
der Fachleute. Auch Herr von Bennigſen, der 
als Oberpräſident von Hannover reiche Erfahr— 
ungen in Moorangelegenheiten ſammeln konnte, 
befürwortet dieſelbe. Bekanntlich find die Staats⸗ 
gelder für derartige Kultura ufgaben in Preußen 
knapp. Mit freien und ausreichend bezahlten 
Arbeitern würde man daher die meiſten Moore 
nicht urbar machen können. Die Arbeit der Ge- 
fangenen iſt ſomit der einzige Ausweg, um die 
Aufgabe in abſehbarer Zeit löſen zu können. 
Gegen dieſen Ausweg läßt ſich nichts einwenden. 
So gut wie ſchon jetzt in Deutſchland tauſende 
von Korrigenden und Strafgefangenen als Ar— 
beiter in der Landwirthſchaft verwendet werden, 
kann man noch weitere tauſende der Moorkultur 


eintreten. 


der Gefangenen denken. 


meiſten Gewerbetreibenden gefordert. Auch 
werden es mit Genugthuung begrüßen, 


befreit werden. 


großen Bevölkerungsmenge. 


der Fremde. 
mehr als 
gemachten Moorland 


ihr gutes 


* 


bares Königreich eroberte. 


Zeitgemäße Betrachtungen. 


Die ganze Welt iſt aufgeregt! — 


„ 


von 500 bis 600 Mark hinreichend fein, fo daß] zuführen. Dort drücken fie nicht den Lohn ehr⸗ 
licher Arbeiter, ſie fertigen nicht Waren, die 
durch ihren billigen Preis mit den Erzeugniſſen 
des freien Gewerbes in fühlbaren Wettbewerb 


Krankheiten in der trockenen Zuchthausluft. In 
wirthſchaftlicher und geſundheitlicher Beziehung 
kann man ſich kaum eine beſſere Beſchäftigung 


Zeit ſowohl von den Arbeitern wie von den 


wenn ſie] Lauf — in ſeinen 


So hat die Urbarmachung der Oedländereien 
wirthſchaftlich ſegensreiche Folgen nach den ver— 
ſchiedenſten Richtungen. Sie giebt den Gefangenen 
eine geſunde, den Körper und auch die Seele 
ſtärkende Beſchäftigung, ſie beſeitigt die Urſache 
einer berechtigten Klage des Kleingewerbes zum 
großen Theil, vor allem aber ſchafft fie Raum — Nun ift der Richterſpruch gefällt — zwar nicht ganz 
klar für Jeden, — doch Frankreich macht einmal die 


für die Entwickelung des Wohlſtandes mer Welt — aufs Neue von ſich reden; — vielleicht wirkt dieſes 


Jede Quadratmeile 
neuen Kulturbodens in der Heimath iſt mehr 
wehrt als zehn Quadratmeilen Eigenthum in 
Allein in Preußen könnten noch 
100 000 Bauernfamilien auf urbar 
Auskommen 
finden — welche günſtige ſoziale Wirkung ließe 
ſich dort erzielen, welcher Gewinn für unſere 
Nationalkraft! Das iſt eine Aufgabe, würdig 
eines großen Staatsmannes. Vielleicht wird einſt 
die Zett kommen, in der man kriegeriſche Lor⸗ 
beeren gering achtet; aber dankbar werden die 
Deutſchen immer deſſen gedenken, der in fried- 
licher Arbeit dem Vaterlande ein neues frucht 


(Nachdruck verboten.) 


Die ganze Welt iſt aufgeregt, — ſie zeigt verſchiedne 
Schärfen, — theils iſt ſie ſchwer, theils leicht bewegt, — 
das liegt ſo in den Nerven, — erfahren wir durch Wort 
und Schrift, — daß Jemanden ein Unglück trifft — dann 
fühlen wir Bewegung — in edler Herzens-Regung. — 


W . * n 


gutem Muth — die Menſchheit, ſie iſt doch noch 


ſie athmet wieder auf, 


allgemein — auf ſeine Welt-Ausſtellung ein, 


Man nimmt nicht nur am „Nächſten“ Theil — d 
wir lieben lernten, — nein, es erfüllt uns auch das 
Heil — des meilenweit Entfernten, — drum ſage ich mit 
gut — 
\ da ſie mit warmem Herzen, — nachfühlt des Fremden 
Sie empfangen nicht den Keim langer | Schmerzen. — Die ganze Welt war aufgeregt, — als 
England Miene machte — zum Krieg, und Onkel Paul 
bewegt — ſein Heer mobil ſchon machte, — es war der 
Säbel ſchon gewetzt, — der Landſturm in Aktion geſetzt 
— und Alles ſtand ſchon fertig — des kühnſten Streichs 
Sie wird feit langer gewärtig. — Die Welt geſpannten Angeſichts — erharrte 

Krieges-Kunde — und doch — es wurde wieder nichts, 
— man ſprichts mit frohem Munde, — die Menſchheit 
— war auch erregt des Sommers 
f ien letzten Tagen — ſcheint man ſich zu 
endlich von dem Mitbewerb der Gefängnisarbeit] vertragen. — Die ganze Welt iſt aufgeregt — auch in 
der Dreyfus⸗Sache — und man bedauert tiefbewegt — 
das Opfer böſer „Mache“, — noch immer ſind die 
Spalten voll, — man weiß nicht, wie das enden ſoll, 
— doch wie es ſich auch wende, — es nimmt kein gutes 
Ende! — „Nichts Neues vor Paris?“ ſo hieß — die 
Frage ſchon vor Jahren — indeß der Zeiten Wechſel 
ließ — ihr Wandel widerfahren, — und Alles fragt 
mit Konſequenz: — Was giebt es Neues denn in Rennes 
— und harrte auf Berichte — vom Renn'ſer Kriegsgerichte. 


en früh 


La. 


'Frange, die flotte Dame, — macht ganz verkehrt Reklame. 
Ach ja, die Welt iſt aufgeregt, — ſie zeigt verſchiedne 
Schärfen, — theils ift fie tief, theils leicht bewegt, — 
das liegt ſo in den Nerven, — wahr iſt's, die ſchöne 
Sommerzeit — war doch recht ſtürmiſch weit und breit, 
— nun zieht der Sommer weiter — und herbſtlich wehts! 

Ernſt Heiter. 
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542 699 732 891 212201 53 317 62 587 618 756 74 
954 66 88 213103 285 368 504 726 849 948 214074 
150 253 328 63 419 546 73 823 925 215246 448 67 561 
92 708 836 (200) 216033 415 559 648 96 722 75 96 
217249 359 593 218174 282 342 56 60 447 607 728 50 
873 009 19 219140 339 451 887 

220014 72 187 201 34 478 85 511 73 657 67 768 

872 938 221036 38 168 804297 391 434 82 505 22 41 
738 867 970 222080 182 232 303 60 74 443 509 604 
23 712 814 37 79 909 22 223008 113 322 488 576 77 
655 89 720 45 832 957 97 224020 121 94 412 520 
727 56 800 (200) 77 999 225037 231 392 483 95 566 

Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. à 60000 Mk., 
1 A 45000 Mk., 1 à 30 000 Mk., 1 u 15000 Mk., 2 & 
10000 Mi. 4 A 5000 Mt. 8 A 3000 Mk., 16 à 1000 Mt., 
40 à 500 Mk., 71 à 300 Mt. 


202 44 1 32 50 80 * 
5 | 7 98715 8) 817 77 147101 2 % ö 
483 517 88 820 92 7604 148022 At 86 141 81 ä[ 


136131 85 291 322 412 596.660 757 137037 159 96 
382 551 644 944 138432 647 65 767 899 93679 139067 le 


Wer Hide raucht. nenne 


Grösste Fabrik von Seidenstoffen in Sachsen. 


Grossherzoglicher u. Herzoglicher Hoflieferant. 
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3 Bekanntmachung. 
Donnerstag, d. 28. Sept. 1899 
Diormittags 10 Uhr 
ſollen in unſerer Packhofsniederlage 
ca. 500 kg. altes Papier meiſtbietend 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft 


werden. 
Thorn, den 14. September 1899. 


Königliches Haupt⸗Zoll⸗Amt. 


ehe Hypoltak 


eſucht von 20 bis 50 000 Mk. à 4¼ 
Dis 50% auf hochrentables, ſtädtiſch. 
Geſchäftsgrundſtück in ſeinſter Lage 
zum 1. Oktbr. event. 1. November er. 
Offerten nur von Selbſtdarleih. unter 
L. R. in die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Standesamt Thorn. 


Vom 5. bis 15. September 1899 
ſind gemeldet: 


a. als geboren: 
1. Tochter dem Schiffer Alexander 
Wiewiorowski. 2. Sohn dem Ober- 
feuerwerker Heinrich Wohlfeil. 3. Sohn 
dem Arbeiter Michael Olkiewiez. 4. 
Sohn dem Barbier u. Friſeur Czeslaw 
Pyszkowski. 5. Sohn dem Schneider 
Joſeyh Etmanski. 6. Sohn dem 
Gerichtskanzliſten Carl Schulz. 7. 
Tochter dem Arbeiter Ignatz Iwanski. 
8. Uneheliche Tochter. 9. Tochter 
dem Maurergeſellen Emil Stürmer. 
10. Sohn dem Maurergeſellen Andreas 
Jeſiollowski. 11. Sohn dem Arbeiter 
Peter Materna. 12. Sohn dem Schuh⸗ 
machermeiſter Stanislaus Zakrzewski. 
13. Sohn dem Zimmergeſellen Boles- 
law Mirowski. 14. Tochter dem 
Hoboiſt-Sergeant Robert Bollack. 
15. Uneheliche Tochter. 16. Tochter 
dem Grenzaufſeher Johann Dzaak. 
17. Tochter dem Wallmeiſter Berthold 
Liebing. 18. Unehelicher Sohn. 19. 
Tochter dem Dampfbootführer Con- 
ſtantin Wutkowski. 20. Sohn dem 
Tiſchler Franz Jackewiez. 21. Sohn 
dem Fleiſchermeiſter Hermann Rapp. 
22. Sohn d. Tiſchler Bruno Schneider. 
23. Sohn dem Schuhmachermeiſter 
Carl Landtratkiewiez. 24. Sohn dem 
Kaſernenwärter Bernhard Manus⸗ 
zewski. 25. Tochter dem Arbeiter 
Rudolph Stubbe. 26. Sohn dem 

Arbeiter Ignatz Kruszyuski. 

b. als geſtorben: 

1. Emilie Köhn 62 J. 2 M. 18 T. 
2. Dienſtmädchen Marianna Kirſch⸗ 
kowska 59 J. 5 M. 11 T. 3. Bern⸗ 
hard Skrabacki 5 M. 21 T. 4. Paul 
Pioch 1 J. 11 M. 26 T. 5. Gerhard 
orn 2 M. 1 T. 6. Franz Puterczak 
J. 2 M. 18 T. 7. Früh. Maſchiniſt 
Rudolph Rude 43 J. 7 M. 7 5 


— — 


b l 
S8. Fritz Matuszewski 2 M. 2 T. 
Wladislaus Modrakowski 1 M. 21 T. 

10. ard Aſchendorf aus Schönſee 

- „20 T. 11. Arbeiter Aug. 

Ott 70 J. 1 M. 20 T. 12. Alfred 

Preuß 3 M. 28 T. 13. Früherer 

Bäckermeiſter Julius Zalewski 66 J. 

3 M. 22 T. 14. Max Richau 7 M. 
15. Tiſchler Franz Kaftanski 56 J. 

8 M. 24 T. 16. Alma Aſchendorf 

aus Schönſee 6 J. 7 M. 19 T. 17. 

Gertrud Wandelt 3 M. 17 T. 18. 

Arbeiterfrau Roſalie Otto geb. Kowski 
34 J. 9 M. 30 T. 19. Hausdiener 
Adolf Müller 27 J. 5 T. 20. Alt⸗ 
ſitzer Jacob Blum aus Culmſee 75 J. 
6 M. 13 T. 21. Erich Klotz 2 M. 
24 T. 22. Arbeiter Jacob Rezulski 
aus Mocker 32 J. 2 M. 6 T. 

c. zum ehelichen Aufgebot: 
1. Tiſchlergeſelle Friedrich Gieſe— 

Graudenz und Emilie Senger-Brieſen. 

2. Kaufmann Erich Scupin und Ellen 

Vogler, beide Hoyerswerda. 3. Gar⸗ 

niſon⸗Auditeur Wilhelm Fuhſe und 

Eliſabeth Rohde - Wolfenbüttel. 4. 

Kaufmann Emil Kopſch-Reichenau und 

Margarethe Labes 5. Tiſchlergeſelle 

Joſeph Mroczkowski und Laura Zars⸗ 
le ⸗Schönſee. 6. Roßarzt im Ulanen- 

Regt. Nr. 4 Georg Gaucke und Clara 
Chriſtalle⸗Oels. 7. Kaufmann Bert⸗ 
hold Kleemann und Emma Wolffs- 
berg⸗Jaſtrow. 8. Jagdaufſeher Hans 

Kühn Wanfried und Anna Mazur⸗ 

kiewiez⸗Eſchwege. 9. Arbeiter Franz 

Dobecki und Anna Rahn-Mocker. 10. 
Rechtsanwalt Dr. Richard Wannow⸗ 

Zoppot und Antonie Borchmann⸗ 

Lindhof. 11. Vizefeldwebel im Art.- 

Regt. Nr. 11 Richard Böttcher und 

Ida Broſius⸗Mocker. 12. Proviant- 

amtsarbeiter Adolph Beyer und Anna 

Ziebart. 13. Spediteur Samuel 
Silbermann und Chaje Ettinger-Ja⸗ 
roslau (Galizien). 14. Arbeiter Sta⸗ 
nislaus Resmer und Victoria Fial⸗ 

! kowsti beide Mocker. 


er 


7 


5. 


1 


4 


Zum Verkauf. 


(blau), 2 Pianinos, 
J eifernes Speiſeſpind 
Drehrolle, 1 Eisſchrank, 
Garnitur, 1 Nußbaum⸗ 

Bettgeſtelle. 


zur erſten Stelle zu vergeben. 


ar Geld. 
Wer Geld auf Hypothek oder ſonſt. 
Sicherheit ſucht, verlange unſ. Proſpekt. 


Streng reelle Handhabung. Keine 
Vorauszahlung. 


Allgemeine Verkehrs-Anstalt 
f b H., 
Berlin 80 Zimmerſtraße 87. 


in beſter Lage Thorns iſt 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Zu erfragen in der Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Laden 


u. kl. Wohnungen z. verm. 
Blum, Culmerſtr. 7. 


nebſt Wohnung, Mellienſtr. 90, ſind 
vom 1. Oktober zu vermiethen. 
R. Majewski, Fiſcherſtr. 49. 


Herrschaft]. Wohnungen 


von 6 Simmern von ſofort zu ver: 
Friedrichſtraße Nr 10/12. 
Azimmerige 


Vorder⸗Wohnung 
mit Bade⸗Einrichtung zum 1. 
Oktober zu vermiethen. 

Ulmer & Kaun. 


Ill. Etage, Eine Wohnung 


von 2 Zim., Küche und Zubehör vom 
1. Oktober zu vermiethen. 
J. Murzynski. 


Reuft. Markt Nr. 9, 2 Zim., Kab. u. 
Küche v. 1. Oktbr. zu verm. 8. Tausch. 


Eine herrschaftl, Wohnung 


von 7 Zimmern mit Balkon u. Erker, 
mit ſämmtl. Zubehör, in meinem neu⸗ 
erbauten Hauſe Brückenſtraße 5/7 zu 
vermiethen. Daſelbſt eine Wohnung, 
4 Zimmer und Zubehör, in 3. Etage 
zu vermiethen. Zu erfragen bei 

N. Levy, Baderſtr. 28, J. 


Wohnungen zu 360, 240 und 
180 Mk. pro Jahr heiligegeiſtſtr. 7/9. 


Eine Wohnung, 


beſtehend aus 3 Zimmern nebſt Zub. 
iſt vom 1. Oktober zu vermiethen. 
R. Majewski Fiſcherſtr. 49. 
Die bisher von Herrn Freiherrn 
v. Recum innegehabte 


Wohnung, 


Brombergerſtraße 68/70, parterre, 
4 Zimmer mit allem Zubehör, Pferde⸗ 
ſtall ꝛc. iſt von ſofort oder 1. Oktober 
zu vermiethen. 


C. B. Dietrich & Sohn. 


Henſcafl. Wohnung 


Breiteſtraße 24 iſt die erſte 
Etage, die nach vereinbarung 
mit dem Miether renovirt 
werden ſoll, preiswerth zu ver⸗ 
miethen. Sultan. 


Herrſchaftl. Wohnung. 


Breiteſtr. 37 III, 5 Zimmer, Balkon, 
Küche und Nebengelaß iſt vom 1. Ok⸗ 


tober ab zu vermiethen. 


Thorn. C. B. Dietrich 8 Sohn. 
Coppernieusſtr. 3 


die I. und II. Etage, beſtehend aus je 
6 Zimmern, Veranda, Badezimmer, 
Küche und Nebengelaß, Pferdeſtall ſo⸗ 
wie Wagenremiſe zum 1. Oktober zu 
vermiethen. Frau A. Schwartz. 


EAR UN 


6 Satz ganz neue Betten 
1 Bierapparat, 1 Billard, 
mit Spiegelſcheibe, 1 engl. 
2 Ruheftühle, 1 kupferfarb. 
Spiegel mit Spind, 2 Kinder: 


Wall, Muſeum. 


Wes 


9000 Mark 


Angeb. 
unt. M. M. an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Mein Geschäftsgrundstück 


unter 


2 Geichäftsläden 


miethen in unſ. neuerbauten Haufe 


Specialhaus für Seidenwaren 


August IMiehels 


Hoflieferant 


L Maj. der Königin - Mutter der Niederlande 


BERLIN V. 8 


1 Leipzigerstrasse 41 
Schwarze, weisse, farbige 


Seidenstoffe und Sammete 
SEIDENE JUPONS , SPITZEN 


Unübertroffene Auswahl. 


Billigste Preises 


Proben nach auswärts postfrei, 


Gustav Ackermann. 


Thorn, Platz am Kriegerdenkmal. 


Zur diesjährigen Bauſaiſon halte bei billigſten 


Preiſen ſtets am Lager: 
Portland⸗Cement, 
Gelöſchten Kalk, 
Stückkalk, 

Rohrgewebe, 

Gips, 

Viehtröge, 


Thon⸗ u. Cementröhren, 


Thon⸗ und Cementkrippen, 


Thon⸗ u. Cementflieſen, 


Backofenflieſen 


Chamotteſteine, 
Asphalt, 
Dachpappe, 
Iſolirplatten, 
Theer, 

Klebemaſſe, 
Carbolineum, 
Dachpfannen, 


Nägel 


und alle ſonſtigen Baumaterialien. 


Gustav 
G 


ar 


Bank 


Ackermann, Baumaterialien -6 


. Ausverkauft 2 


eschäft, 
5 


werden wegen Aufgabe des Laden-Geſchäfts 
Tapeten, Zorden, Fenster -Nouleaux, Linoleum, 
Stuckpapier, Roseiten, 


gebr. Fahrräder, Fahrradmäntel, Bestandtheile etc. 


zu den billigſten Preifen. 


Wohnung 
von 3 Zim. zu verm. Seglerſtraße 15. 


Eine Wohnung 


von 5 Zönmern nebſt Küche in der 
erſten Etage, ein Speiſekeller mit 
Wohnung ſind v. 1. Oktober z. verm. 

A. Teufel, Gerechteſtraße 25. 


Nerrschaftl. Wohnung 


7 Zim. u. Zub., ſowie große Garten⸗ 
veranda, auch Gartenben., zu verm. 
Bacheſtr. 9 part 


R. Sultz, grückenſtraße 14. 


Die von Herrn Oberleutnant olttrich 
Brückenſtraße 11 bewohnte 


3. Etage, 
7 Zimmer, Badeſtube u. Zubehör, iſt 
wegen Verſetzung des Miethers ſofort 
oder zum 1. Oktober zu vermiethen. 


Max Pünchera. 


Wohnungen zu vermiethen bei 
A. Wohifeil, Schuhmacherſtr. 24. 


Frdl. Wohn., 2 Zim., Küche u. all. 
Zub., v. 1. Oktbr. zu verm. Bäckerſtr 5. 


kl. wohnung zu verm. Brückenſtr. 22. 


Brombergerſtr. 46 u. 
Brückenſtraße 10 


mittelgr. Wohn. zu verm. Kusel. 


Umzugshalb. 1 Wohn. v. 6 hell. Zim. 
von gleich oder 1. Oktober zu verm. 
Zu erfr. in der Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Wohnung, 


4 Zimmer, Entree u. Zubehör, in der 
2. 1 5 vom 1. Oktober zu vermieth. 
Heiligegeififiv 1, Aliſtädt. Aarkt-Ecke 18. 


FFT... . Be 
Ein fein möblirtes Zimmer 
von ſofort zu vermiethen. 
Philipp Hirsch. Mauerſtr. 32. 


1 frdl. möbl. Zim. u. Kab., mit u. 
ohne Burſcheng. z. v. Gerechteſtr. 26, II. 


Culmerſtr. 22 gut möbl. Zimmer 
nebſt Kabinet zu vermiethen. e 


1 freundliche Wohnung 


ER 9 
3 Zimmer, Entree nebſt Zubehör, vom 
1. Oktober zu vermiethen bei 

A. Kamulla. Junkerſtr. 7. 


Neu hergerichtete 


ohnung 


von 3 Zimmern, Küche, Keller, Boden- 
kammer, auf Wunſch auch geräumige 
Stallung, Scheune, Obſtgarten, mehrere 
Morgen Land, zur Einrichtung einer 
Gärtnerei beſtens geeignet, vermiethet 
ſogleich preiswerth auf mehrere Jahre 
der Beauftragte 

-Schaale, Mocker, Thornerſtr. 59. 


Wohnung 
von 2 Zimmern, 1 in 2 getheilt, und 
Zubehör, 2. Etage, vom 1. Oktober 
weg. Fortz. z. verm. Heiligegeiſtſtr. 13. 


Unmöbl. Parterre:3immer, 
zum Bureau geeignet, iſt ſofort oder 
vom 1. Oktober er. billig zu vermieth. 
Näheres Gerberſtraße 14, II. 


2 gut möbl. Zimmer 
eventl mit Burſchengelaß von 
ſofort od. ſpäter zu vermiethen 

Schillerſtraße 6, II Tr. 
Möblirte Zimmer 
billig zu vermiethen Schloßſtraße 4. 

Gr. möbl. Sim. bill. zu vermiethen 
Wilhelmſtadt. Näh. Geſchäftsſt. d. Ztg. 

Mehr. fein mbl. im., 1. Et., ev. m. 
Penſ. ſof. zu haben Schillerftr. 20, pt. 


— — a de 
Möbl. Sim. zu verm. Culmerſtr. 6, II. 
— — np 


Lagerhausantheil 


im Lagerhaus auf Bahnhof 
Thorn — bisher von Herrn? 
Wwollenderg benutzt — vom 
J. Oktober zu vermiethen. 


Kuntze & Kittler. N 


Ein Milchkeller 
Mellienſtr 29, iſt v. 1. Oktober zu v. 
R, Majewsk!, Fiſcherſtr. 40. 


zahlt leistungsfähige Berliner 
Electricitäts - Firma Herren, 
welche electrische Anlagen 
jeder Art und jedweden Um- 
fanges mit und ohne Ak- 
kumulatoren zur Ausfüh- 
rung nachweisen können. 
Offerten sub 0. V. 8469 


an Rudolf Mosse, Berlin, 
Frankfurterstr. 106, 


150 M. monatlich 
und hohe Proviſion zahlt reſp. Herren 
f. Zigarren-Verkauf an Wirthe, Pri⸗ 
vate ꝛc. ein Ja Hamb. Haus. Off. unt. 
V. 2744 an 8. L Daube & Co., Hamburg. 


DEN re 
ohnender Prauenerwerb 


bietet die geschäftsmässige 

Ausübung der Schönheits- 

Pflege. Gesichtsmassage, Elek- 

trische Gesichtsmassage, Ge- 

sichtsbäderbehandlung, 

Pastenbehandlung,Nagel- 

pflege 

Kurse billigst im Institut 
Heinr. Simons, 

n Berlin W., Potsdamerplatz. wma 


Hohe Altersrenten 


bei völliger Sicherheit erreicht man 
durd) Einkauf von Kindern und jungen 
Leuten mit vielen Stückeinlagen bei 
der Sächſiſchen Rentenverſicherungs⸗ 
Anſtalt zu Dresden. Auskunft koſten⸗ 
frei bei E. Lenz, danzig, Lang⸗ 
garten 17. 


w Tüchtige 


Ciſendreher 


bei hohem Lohn für dauernde Be⸗ 
ſchäftigung ſuchen 


Fr, Baeheker & Söhne, 


Maſchinenfabrik, Inſterburg. 
Für meine Brodbäckerei ſuche ich 


einen nicht zu jungen, wirklich tüchti⸗ 
gen, ſelbſtſtändigen 


Werkführer 


zum baldigen Antritt. 
Angebote ſchriftlich an 
Franz Hirsch. Landsberg a. W. 


1 Gesellen und 2 Lehrlinge 


verlangt A. Wittmann, Schloſſermſtr. 
2 Lehrlinge, 


die Luſt haben die Fleiſcherei gründlich 
zu erlernen, können ſich melden bei 
J. Zagrabski, Coppernicusſtr. 27. 


Ein Lehrling 


zur Bäckerei von ſofort geſucht. 
Rich. Wegner, Bädermitr. 


Einen Lehrling 


ſucht F. Bettinger, Tapezier u Dekorateur, 
Coppernicusſtraße 30. 


Akkord⸗Ziegelträger 


finden ſof. dauernde Beſchäftig. auf dem 
neu zu erbauenden Bahnhof Schönsee. 


AAAAAsAAAAA 
Schriftsetzer-£ehrling 


mit guten Schulkenntnissen, 
vorzüglich im Deutschen, 
gesund, kräftig und mit gutem 
Sehvermögen, gesucht. Letztes 
Schulzeugniss ist vorzulegen. 
Unentgeltliche vierwöchent- 
liche Probezeit. Lehrzeit vier 
Jahre, Wöchentliche von Jahr 
zu Jahr steigende Kostgeld- 
Entschädigung. 


Buchdruckerei 


Thorner Ostdeutsche Zeitung, 


m. HB, 
Brückenstr. 34, I. 


A AA A Ai A A AA 
Ordentlicher Laufbursche 


kann ſich melden. Witkowski, Breiteſtr. 


Schülerinnen 
zur gründlichen Erlernung der Damen- 
ſchneiderei nimmt unentgeltlich an 
Ida Giraud, Modiſtiu, 
Brückenſtr. 40, 2 Cr. 


Wirth., Kochmamſ., Stüg., Kinderfrl., 
Verkäuferinnen, Bonnen, Stubenmdch., 
Köch., Hausdien., Kutſcher wie ſämmtl. 
Dienſtperſ. f. Hot., Reſt. u. Privathäuſ. 
erhalten Stellung bei hoh. Gehalt durch 
St. Lewandowski, Agt., Heiligegeiſtſtr. 17. 


Corseits 


in den neueſten Fagons 


zu den billigſten Preiſen 
bei 


S. Landsberger, 
Heiligegeiſtſtraße 18. 


janinos kreuzsait., v.380M. an. 

‚OhneAnzahl.15M.mon., 
Franco 4wöch. Probesend. 

M.Horwitz, Berlin, Neanderstr. 16. 


Maltonweine 


aus Malz 
Sherry-Tokayer-Portwein Art 
Preis pr. / Fl. (/ Ltr.) Mk. 1.25 

" " 7 [77 Mk. 0.75. 

Rein, nahrhaft und bekömmlich. 
Engros-Niederlage bei: Oswald Sehrke. 
Außerdem zu haben in den Apotheken. 
Ferner bei Hugo Claass, Drogenholg. 
Hugo Eromin, Colonialwaarenhandlg. 
Heinr. Netz Colonialw.- u. Weinhdlg. 
in Mocker bei B. Bauer, Drogenholg. 


E 


FLEISCH-EXTRAGT. 


Nur echt, 


— — 
wenn jeder Topf 
den Namenszug 


in blauer Farbe trägt. 


2 >talienijche 
5 Cafeltrauben, 


à 50 Pfg. 
per Pfund, 


2 empfiehlt 
S. Simon. 


1 


Magdeburger 


Sauerkohl 


empfiehlt 
A. Mazurkiewiez. 
Hochfeinen diesjährigen i 
Magdeburger Sauerkohl, 
frische Dillgurken 


empfiehlt Heinrich Netz. 


Rock- u. Taillen-Arheiterinnen 


„von ſofort verlangt 
Altſtädt. markt 17. geschw Bayer. 


Geübte 


Taillen- und Rockarbeiteringen 


finden dauernde Beſchäftigung. 
H. Sobiechowska, Jakobſtr. 15. 


Junge Damen, 


welche die Damenjchneiderei erlernen 
wollen, können ſich melden bei 
H. Soblechowska, Jacobſtr. 15, p. 


== Mein Grundstück, 
Lliſabethſtraße Ur. 8. 


24 Meter tief, mit maſſivem Keller, 
Seitengebäude und Hofraum, ſowie 
Gas- und Badeeinrichtung, zu jedem 
Geſchäft re, iſt ſofort zu ver⸗ 
kaufen. S. Grollmann, Juwelier. 


— — 
Möbl. Fim. zu verm. Mauerſtr. 32, II. 


—. Re A ae 
Eine renovierte Wohntng, 
4 Stuben und Küche, Preis 400 Mk. 
zu vermiethen Bäckerſtraße 18, 1 Er. 


Trockener, froſtfreier 
Lagtrraun geſucht. 


Gustav Weese, 
Honigkuchenfabrit. 


WERE RE. 
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Hedwig Strellnauer, Greiteftcaße 30. 
i Gardinen und stores 


weiß und creme 
Große Auswahl. Billigſte Preiſe. 


Muster aus vergangener Saison bedeutend unter Preis. 
1 | | 


die in unserer Fabrik täglich entstehen, geben, um damit 
= räumen, spottbillig ab. Muster davon sofort 
ranco. 


Lehmann & Assmy, 


Tuchfabrik, 


Spremberg L. 
Einzige Tuchfabrik Deutschlands, die ihre 
Fabrikate direkt an Privatleute versendet. 


Schneidermeister, welche gern bereit sind, Anzüge anzufertigen, ohne dass 
der Stoff von denselben entnommen wird, weisen nach. 


L. 


Von den Schmiede- und Eiſen-Arbeiten für den Neubau der Infanterie 
Kaſerne auf dem linken Weichſelufer in Thorn ſoll Loos II „Anker und 
Klein⸗Eiſenzeug“ öffentlich vergeben werden, wofür Termin auf Dienſtag, den 
19. September 1899, Vormittags 11 Uhr im Neubau-Bureau auf dem Bau- 


Anmeldungen auf meinen 
G 0 e 7 neuen, billigen Journal- 
platze anberaumt iſt. Ebendort ſind die Bedingungen nebſt Verdingungs— 9 Lesezirkel (12 gute Familien- 


en gegen Entrichtung von 1,00 Mk. zu entnehmen 17 Angebote zeitschriften wöchentlich) sind 
wohlverſchloſſen, poſtfrei und mit der Aufſchrift „Angebot auf miede- und zahlreich eingelaufen, dass 
Eiſenarbeiten Loos II“ rechtzeitig einzureichen. Zuſchlagsfriſt 30 Tage. P H O NR. N 15 8 : er 5 ce 

Der Regierungsbaumeiſter Boettcher. 7 ich Meldungen, i 


Seifen- und Lichte-Fabrik. Alt che barlkslchtigen 


kann. Vierteljährlicher 


Aromatische Preis bei freier Lieferung in's 


Haus nur 2 Mark. 


exp entin (C achs- Justus Wallis, 
1 f Nähmaſchinen! 

Hocharmige für 50 Mt. y 

erns el e frei Haus, Unterricht u. Zjähr. Garant 8 


2 7 Dürk 5 ⸗Nähn aſchi en x 
/ it die sparsamste und beste algen, 1 

eee ltungsſeife. teen 

Eing. W. 38 237. Hausha tung ſe fe. nee ler N 


S. Landsberger, age 


Unſere Campagne 


beginnt am 


Dienstag, d. 26. September. 
Die Annahme der 
Arbeiter 


findet am 
Montag, den 25. September, 
Morgens 8 Uhr auf dem Fabrikhofe ftatt. 


Legitimationspapiere, ſowie die Karten für Invaliditäts⸗ und 
Altersverſicherung ſind mitzubringen. 


Arbei 1 Ja 5 in Arbeits ien. Keine Hausfrau ſollte es daher verabſäumen, dieſelbe einzuführen. Die Ueber: Theilzahlungen N 
ff FLIEGE WU AUDG) ANDEREN zeugung wird es lehren, daß die von mir neu fabrizirte aromatische Terpentin-Wachskern⸗ a u 6 Dart an. N 
Eulmjee, den 6. September 1899. ſeife BET die beste und billigste W iſt. Reparaturen ſchnell, ſauber und billig. 
. Dieſelbe, nur echt mit nebenſtehendem Waarenzeichen „Copernieus“, iſt in allen 75 
Zuckerfabrik Culmsee. Kolonialwaarenhandlungen in Riegeln von 2 Pfund, ſowie in meinem Detall⸗Geſchäft Photographisches Atelier 1 
Altſtädtiſcher Markt 36 erhältlich. Kruse & Carstensen 


Adolph Leetz. e en a 
65 jähriger Erfolg! ) 
Niederlagen: Mailänder Haarbalsam 


.. von Carl Ureller, Chemiker, Nürnberg. 
Thorn: Wirkung geg. b. in 85 e e 
75 Wirkung geg. Haarausfall, ſowie lang⸗ 
Sämmtl. Apotheken. [jäsrig erprobt als beſtes Mittel zur 
Wachsthumbeförderung u. Erhaltung 
Mocker: eines ſchönen dichten u. geſchmeidigen 
Kopf: u. Barthaares. ne el 
= fe, u. Zeugnißabſchriften a 90 Pf., A-1009, 
Schwanen Apotheke Ureller's Schuppenwaſſer Mark 1.20 | 
(unſchädlich) bei Anders & Co, 
ä — 


zu beziehen durch jede Buchhandlung 
ist die preisgekrönte in 27. Auflage 
enene Schrift des Med.-Rath 1 

„ Müller über das 2 


‚zeslorle Aerven- und 


Damnbäpemerk und Holzhandlune 


in Mocker bei Thorn (vor dem Leibitscher Thor) 


empfiehlt ſich zur Lieferung von 


geſchnittenen Kanthölzern, Mauerlatten, 


in allen Dimenſionen, ſowie 


aller Sorten Bretter und Bohlen mu 


zu Bau⸗ und Ciſchlereizwecken, und 


Eſchen⸗, Eichen-, Rüſtern⸗ u. Ellernholz 


in gut gepflegter, trockener Waare zu billigſten preiſen. my | 


G. Soppart, Thorn. 
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it em eus gezetcnetes Houem tie zur Kraftigung tur Kranke un 
Linderung bel Melguſtanden der Aumungsorgane, lei Katarr 
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Malz⸗Extrakt mit Eiſen arenen 
Malz⸗Extrakt. mit Kalk an u. 1 W a i 
2 B a Key Knocheubildung bel Kindern. Fl. Pe. 1.—. 
Schering 5 Grüne Apotheke, Bern u., Chaumec-Strape 1 


Mie de lagen in fan amtlichen Mvot In und größeren Drogenbandiunsen 


Keuchtußen 
echleſten verdan 
In, welche 


Freie Zusendun 
für eine Mark in Briefmarken. 
Eduard Bendt, Braunschweig. 


R. 


Täglicher Kalender. 
—y— — 
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Hocomobilen J 6. B. Dietrich & Sohn, Thorn. | neuefter Mode, Me; Oktober 1 2] 3] 4 5/6 
1 Fahrunterricht gratis. Reparaturen billigst. Geradehalter 8 9101112131 
V mit ausziehbaren Röhrenkesseln, W | Sämmtliche Zubehörtheile, ’ 151161171819 20 
von & bis 200 Pferdekraft, 1 | BEE Glocken, Laternen etc. m Nähr: 29 2912412936127 
sparsamste MVSVow | en . Rovember 1 % 

f u Betriebsmaschinen —— ———rU 1 nad) fanitären Vorſchriften. — 5 6 7| 8 91011 | 
33 : ; n 66 11 1213141516 1718 | 
ID für Industrie und Sandwirthschaft. Au Verſchiedene Möbel, ee 3 | Büstenhalter, Corsettschoner 1920910929212 

- 2 2 5 „ für . 261: Me 14 
Dampfmaschinen, ausziehbare Nöhren-Dampfkessel, Spiegel, Kinderjchreibtiich, preis zu verkaufen. 1 „ empfepten Denen 7 12, 
Centrifugalpumpen, Dreschmaschinen bester Systeme. 418 L Br 5 uch 15 H. — . — 2 Lewin & Littauer, 1910 1 1 u 1 

einlauf von alten Möbeln. Trock. Kiefern-Kleinholz, | . Altstadt Markt 25. Euer Et 


Alte und öbel billig zu Diskrete Behandl., ſchnelle Hilfe,] Für Börſen⸗ und Handelsberichte 
neue verkauf. | Atheilig geſchnitten, liefert frei Haus | Fr. Mellicke, sage femme, Berlin, | ſowie den Anzeigentheil verantworkl, 
J Radzanowaki. Bacheſtr. 16. A. Ferrarl, Holzplatz a. d. Weichſel. Markgrafenſtr. 97, J. E. Wendel-Thorn. 


Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, Geſ. m. b. H., Thorn. 


unter Schuppen lagernd, der Meter 


Vertreter: Theodor Voss, be bd. 


